
Die Führungsstatistik brachte ein erstaunliches Ergebnis:  

Im Vergleich zu 2015 stieg die Zahl der Führungen für 

Kindergartengruppen von 124 auf 210, das bedeutet eine Steigerung 

von fast 70%! 

3.300 Kindergarten- und Schul-Kinder haben an unseren Führungen 

teilgenommen (+36%). Zusätzlich waren über 1.000 Kinder mit 

Gruppen hier, die ohne unsere Begleitung unterwegs waren. 

 

Die neue Homepage geht online und 

bekommt von allen Seiten viel Lob. 

Steffi aus dem ehrenamtlichen Team hat 

großartige Arbeit geleistet. 

Aus einem Archiv des Grünflächenamtes 

bekomme ich Bilder unseres Geländes aus  

den 1990er Jahren: Interessant, wie sich das 

Gesicht des Gartens seitdem verändert hat. 

Passend zu dem Motto, das Herr Kittlass vor langer Zeit 

auswählte: „Finkens Garten ist wie die Natur: Stets dynamisch, 

nie statisch.“ 

Das Bild der ersten Osterglocke des Jahres, am 5. Januar 

aufgenommen, knackt alle Rekorde auf unserer Facebookseite: 

Es wurde 1182-mal angesehen. 

Anschließend wird das Wetter dann doch nochmal kälter. 

Wir feiern den Abschied von Marcus Nitzsche als Anleiter beim 

Kolping-Bildungswerk und heißen ihn gleichzeitig herzlich 

willkommen als neues Mitglied im ehrenamtlichen Team.  

 

Beim öffentlichen 

Obstbaumschnittseminar 

zum Ende des Monats 

kann er seine Fähigkeiten 

unter Beweis stellen:  

Etwa hundert (!) Besucher verfolgen interessiert seinen Vortrag. 

Eine Gruppe von Ehrenamtlichen findet sich zusammen, um in Finkens Garten etwas für die in 

Rodenkirchen untergebrachten Flüchtlingskinder zu organisieren. 



Die Krokusse, deren Zwiebeln im vergangenen Herbst gepflanzt wurden, 

erblühen und überraschen uns mit bunter Farbenvielfalt. Aber eigentlich 

sollte hier die zartlilafarbene Wildform wachsen, die sich selbst aussät 

und verbreitet…  Inzwischen haben wir nachgepflanzt und warten 

gespannt auf das 

kommende Frühjahr. 

 

Im Gewächshaus wird jeder Zentimeter auf den Tischen 

ausgenutzt. Fleißig hat das ehrenamtliche Gartenteam gesät, 

pikiert, getopft und Etiketten beschriftet und nun kann jede 

Kindergartengruppe nach der Führung ein paar Pflanzen 

mitnehmen. Passend dazu stellen wir im März unseren Rekord 

auf: 40 Führungen finden statt. 

 

Nachdem hier ein Jahr lang keine Vogelstimmen-

Veranstaltung stattfand, organisiert der Arbeitskreis 

Ornithologie des NABU-Köln zwei Vogelstimmentouren 

speziell für Kinder unter dem Motto:  

„Nicht nur Menschen singen Lieder, sondern auch die Vögel. 

Und zwar jeder sein eigenes!“  

 

 

Eines der Highlights des Jahres ist der Besuch von Rocky, 

einem fünfjährigen Kaltblut-Wallach, der unsere 

Labyrinthwiese abschleppt. Dabei zieht er ein schweres Gerät 

über den Boden um Unebenheiten auszugleichen und das 

Pflanzenwachstum anzuregen. Nicht nur die Kinder sind 

begeistert von dem gutmütigen und gehorsamen Tier.  

 

Zum Ende des Monats lädt der Imkerverein zum 

traditionellen Bienentag ein. Ein vielfältiges Programm 

rund um die Honigbiene wird geboten: 

Mitmachaktionen, Thematische Führungen, Vorträge 

über das Stadtimkern, Filmvorführung, Kaffee & Kuchen 

und natürlich Honigverkostung und –Verkauf.  

Am Stand des ehrenamtlichen Finkens-Garten-Teams 

konnten die kleinen Besucher Summ-Bienen basteln. 



Was lange währt wird endlich gut: Aus einem geschenkten Kräuterplakat mit 

tollen Zeichnungen ist dank vielfältiger Unterstützung eine neue wetterfeste 

Schautafel geworden, die über Heil-

und Küchenkräuter informiert. 

Über das Jahr verteilt finden vier 

ganztägige Fortbildungen für 

Erzieherinnen und Erzieher statt, die 

Hälfte davon für städtische 

Einrichtungen. 

 

Eine Gruppe Ehrenamtlicher unternimmt einen Ausflug in den 

Permakulturgarten in Dortmund und lernt dort bei traum- 

haftem Wetter eine 

andere Art kennen, 

Pflanzen zu kultivieren. 

 

 

Sylvia Förste veranstaltet wieder einen Workshop zum 

Thema „Essbare Wildkräuter“ in Finkens Garten. 

 

Die ehrenamtliche Flüchtlingsinitiative lädt Kinder aus der Unterkunft an 

der Ringstraße („Volvo-Haus“) zu einem Willkommensfest in den Garten 

ein. Die kleinen Gäste haben viel Freude am Tomaten-Umtopfen und sind 

begeistert von der Zauberapfel-

maschine, die mit einem Dreh Äpfel 

schält und in Spiralen schneidet.  

Ein metallisch glänzender 

Moschusbock-Käfer erinnert uns daran, 

dass Finkens Garten ein wertvoller Lebensraum für bedrohte Tierarten 

ist. Das beindruckende Tier ist sehr selten geworden, weil die Larven viel 

Totholz benötigen. Vielleicht hat sich dieses Prachtexemplar in unseren 

Kopfweiden entwickelt? 

Ein besonders intensives Naturerlebnis bekommen die Kinder geboten, die – finanziert aus Spenden der 

Toyota-Stiftung – eine ganze Woche bei uns verbringen dürfen. 

  



Dieses Bild steht beispielhaft für den Tag der Offenen Tür 2016: Es war heiß! 

So heiß, dass die geliebten Lamas leider zu Hause bleiben mussten. Wer 

konnte suchte Schatten und Abkühlung. Neben den altbekannten 

Mitwirkenden gab es diesmal einen Informationsstand zu Streuobstwiesen 

und Bogenschießen für Klein und Groß. 

Im August gibt es gleich zwei Aktionen 

für Flüchtlingskinder bei uns:  

Das zweite Willkommensfest der 

Flüchtlingsinitiativgruppe und eine 

Naturentdeckerwoche in Zusammenarbeit mit lieblingsgrün und 

finanziert durch Spenden von Toyota.  

 

Eine tolle Überraschung, als ich aus dem Urlaub zurückkam:  

In unseren Schornstein sind zwei Waldkäuze eingezogen. Walburga 

und Waldefried, so haben wir sie getauft, verbringen hier schlafend 

ihre Tage. 

Unser zweiter 

Ehrenamtsausflug führt uns in 

den Rheinpark, wo wir in einer 

interessanten Führung des 

Leiters, Herr Schuster-Pieper, viel über die Geschichte und Gegenwart 

des Parks erfahren haben. Dank Roswitha Ahlers stand anschließend 

schon die gedeckte Kaffeetafel bereit, die natürlich durch mitgebrachte 

Leckereien ergänzt wurde. 

 

Unsere Waldkäuze sollen sich bei uns wohlfühlen und hier auch brüten, deshalb 

werden vier spezielle Eulennistkästen aufgehängt. Dank Praktikant Tim gibt es von 

der Anbringung der Kästen durch einen professionellen Baumkletterer eine 

ausführliche Fotoserie. 

Dieses Jahr zum zweiten Mal, also hat es 

bereits Tradition: Das Dankeschönfest für 

alle, die beim Tag der Offenen Tür 

mitgewirkt haben. Wir grillen die letzten übriggebliebenen 

Würstchen und schlemmen an einem vorzüglichen Mitbringbuffett. 

Das Wetter ist uns gewogen und belohnt uns mit herrlichem 

Herbstsonnenschein. 



Unser Facebook-Post „Führungen 2017 können jetzt gebucht 

werden“, knackt knapp den vorherigen Rekord: 1184 Personen 

sehen ihn an. Insgesamt sind die Besucherzahlen auf der Seite im 

Laufe des Jahres deutlich gestiegen: Die meisten Beiträge werden 

etwa 250mal 

gesehen, aber 

Zahlen über 500 

sind keine Selten-     

heit mehr. 

Nach dem erfolgreichen Test einer Apfelsaftaktion im 

vergangenen Jahr, ist die Saftpresse dieses Jahr für zwei 

Wochen bei uns. Dabei können nicht nur viele Kinder den  

selbstgemachten Saft genießen, sondern wir pressen auch 

eigenhändig den Rohstoff  für das Apfelgelee, mit dem wir 

zu Weihnachten beschenkt werden. 

Wieder kommt unsere Weihnachtsfeier im festlich dekorierten 

Wohnzimmer mit Kerzenschein, heiteren adventlichen Gedichten, Musik 

und leckerem Essen sehr gut an. Nur auf den Kachelofen müssen wir dieses 

Jahr verzichten: Wir wollen Walburga und Waldefried im Schornstein nicht 

stören. 

Auch in diesem Jahr konnten wieder neue Ehrenamtliche gewonnen 

werden: Marcus, Miriam, Elisabeth und Klaus sind im Gartenteam dabei, 

Leonie macht Führungen. 

 

Das frisch angebrochene Jahr 2017 bietet wieder ein volles Veranstaltungsprogramm. Alle 

Termine und den Flyer zum Download gibt’s auf www.finkensgarten.org. 

Das Kolping-Bildungswerk hat die Sanierung des 

Veranstaltungsraumes im Packschuppen so weit 

möglich abgeschlossen. Leider hat sich die geplante 

Erneuerung des Abwasserkanals verzögert. Wir sind 

aber zuversichtlich, dass das lange geplante Vorhaben 

im Jahr 2017 endlich umgesetzt wird. Deshalb müssen 

wir unsere Waldkäuze leider für eine Saison aus dem 

Schornstein fernhalten: Falls sie versuchen dort zu 

brüten, würden sie durch die Baumaßnahmen empfindlich gestört. 

Mit herzlichen Grüßen aus Finkens Garten!     Rebecca Lay 


